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Wir waren trotzdem wieder in Schneverdingen 
– zum dritten Mal, und wie der Kölner sagt: „Ab 
dreimol is et Tradition!“
Inzwischen kennen wir viele der Stadtfalken 
persönlich, und die Wiedersehensfreude ist 
jedes Mal groß. Die Ferienwohnung für das 
nächste Jahr ist bereits reserviert.
Und? Was glaubt ihr?
Natürlich kommen die Stadtfalken 2026 
wieder – diesmal bringen sie sogar die 
amtierende Heidekönigin mit!
So haben wir zwar keine Tollität im Zug, aber 
dafür eine wunderschöne Würdenträgerin.

Stadtfalken Schneverdingen

2023

2024

2025
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Orden 2001-2010

Session 2001

Session 2003

Session 2002

Session 2004

Session 2005

Orden 2001-2010

Session 2006

Session 2009

Session 2007

Session 2010

Weitere Orden
im nächsten Jahr!
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Wir unterstützen Sie im Alltag, egal ob Jung oder Alt. Für die 
Familie, Familienmitglieder oder Sie selbst. Respektvoll, 

wertschätzend und familiär.
Egal in welcher Lage Sie sich benden, sollten Sie sich zuhause 

wohlfühlen…
Um Ihnen weitgehend ein selbst bestimmtes Leben zu 

ermöglichen und Ihre Angehörigen zu entlasten.
Wir sind herzlich, kompetent, aufgeschlossen, zuverlässig….

Als anerkannter Dienstleister können wir direkt ab Pegegrad 1 
mit der Pegekasse oder auch Privat abrechnen.

Anerkannter Betreuungsdienst &Alltagsbegleiter
Psychologische Beratung & Coaching

Zertifizierte Sterbe- & Trauerbegleitung

EMF Das Betreuungsteam 
Hubert-Prott-Straße 184
50226 Frechen-Bachem
Tel.: 01590 65 300 84

info@emf-betreuungsteam-huerth.de

Unser aktueller Sessionsorden
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Mitglieder stellen sich vor!

Hallo zusammen,
 
mein Name ist Martina Peters. Nach meinem Studium zur Diplom-Bibliothekarin habe ich 
viele Jahre die Fachbibliothek für Soziologie an der Universität zu Köln geleitet.
 
Seit zwei Jahren bin ich Mitglied bei der
Zuggemeinschaft „Bachem bliev Bachem 1990 e. V.“.
 
In meinem Beruf ist Lesen natürlich eines meiner Hobbys, vor allem Krimis und Thriller. 
Außerdem koche ich gerne, reise mit meinem Mann und treffe mich oft mit Freunden zum 
Essen oder zu Kinobesuchen.

Besonders gerne gehe ich ins Lindentheater.
 
Als geborene Rheinländerin bin ich mit 
Karneval und dem Rosenmontagszug 
aufgewachsen. Deshalb begeistert 
es mich, dass sich dieser Verein zur 
Aufgabe gemacht hat, die alten 
Karnevalstraditionen zu bewahren, wie 
beispielsweise den Zug durch Bachem, 
der sich großer Beliebtheit erfreut.

Wirwünschen allen viel Spaßin der fünftenJahreszeit!

Zosamme jeck,
zosamme stark!
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Mobil. 0177 - 37 888 05
Email. mictri@web.de

Automobile 
Welt

An- und Verkauf • Fahrzeugpflege
Reparaturvermittlung aller Art

Eigener Hausgeräte-Kundendienst
Reparatur aller Fabrikate
Elektroinstallation

Aktuelle Angebote:

www.elektro-geuer.de

Service-Telefon 02234/957700

Aachener Straße 610
Hauptstraße 38 (Fußgängerzone)
Karl-Göbels-Straße 9 

in Königsdorf
Elektro Geuer GmbH

2 x in 

Ihrer Nähe www.kvb.koeln/ 
karneval

ALAAF!  
Mer dun et  
för Kölle un  
fahre för üch.

Viel Spaß  
in der  

Session  
25/26!
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Ihre Energie.

  Energieversorgung und mehr*…
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*[ Brauchtum]

GVG Rhein-Erft GmbH 
Max-Planck-Str. 11 · 50354 Hürth · www.gvg.de

Der Verein, mein Sohn und ich

Hallo zusammen,
bevor der eigentliche Text von meinem Vater beginnt, muss ich etwas kurz erklären. Wir 
haben uns für einen sehr kreativen Text entschieden. Das heißt: Die kursiv geschriebenen 
Passagen in Klammern sind meine Gedanken, Einschübe und Kommentare aus meiner Sicht, 
die den Text ergänzen. Also lasst euch nicht verwirren: Wir springen zwischen den Personen. 
Viel Spaß beim Lesen!

Es war Bachem feiert, als mich Katja mit dem Wunsch überfiel, einen Artikel für ihre 
Festschrift zu schreiben. Der Themenvorschlag? Die Vater-Sohn-Beziehung zwischen André 
und mir.
Und ich kann euch sagen: Mir fallen tausend Sachen ein – aber trotzdem, oder eben genau 
deswegen, ist es nicht einfach, darüber zu schreiben.
(Deswegen habe ich ja zum Glück den Großteil geschrieben ;-))
Ich möchte auch nicht mit dem Anfangen, woran man als Erstes denkt: „Es ist nicht immer 
einfach, aber wir haben uns trotzdem immer lieb, bla, bla...“. Ihr wisst, was ich meine.

Ich glaube, da gibt es eine kleine Anekdote, die bei Weitem nicht unsere Beziehung 
widerspiegelt – das kann keine Geschichte. Dafür sind wir Menschen, und dann noch in 
einer Relation zueinander, viel zu kompliziert und komplex. Aber ich denke, die Geschichte 
ist fassbar, amüsant und vielleicht sogar ein wenig dramatisch.
Wir schreiben das Jahr 2024. Die Mauritius-Schützenbruderschaft befindet sich mit ihrer 30 
Personen starken Besatzung in den ersten Umlaufbahnen der Schützensession.
(Star Trek? Ernsthaft?)

Und wie jedes Jahr stellte sich die Frage: „Wer wird mit auf den König schießen?“ Der 
Gedanke lag mir schon länger im Kopf, zumal dies ja auch der Grund war, weshalb ich damals 
zu den aktiven Schützen gewechselt bin.
Ich habe die Zeit seitdem aber auch wirklich gebraucht, um mir sicher zu sein.

André hingegen holte einen Jugendmajestätentitel nach dem anderen und war auch im 
Bezirk stets erfolgreich.
(Nun, ich denke, das ist auch schwer zu vergleichen. Als Majestät in der Schüler- oder 
Jugendklasse gibt es kaum bis keine Anforderungen, wenig Pflichten und auch kaum Kosten. 
Als König kann ich gut nachvollziehen, dass man sich das eher überlegt.)

Und ja, vielleicht lässt sich hier schon sagen, dass mir dies dann den nötigen Mut gegeben 
hat. Aber nicht nur das: André hatte 2024 auch wieder die Chance, auf den Prinzen zu 
schießen, war sich jedoch ebenfalls nicht ganz sicher. Doch eines hatten wir beide gesehen: 
André als Prinz und ich als König, das wäre es doch gewesen.
(Ein Traum, den schon einige vor uns hatten – Vater und Sohn.)
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André sagte stets: „Wenn du mitschießt, dann schieße ich auch mit. Und wenn ich es werde, 
dann musst du aber auch voll draufhalten. Wenn ich es nicht werde, musst du es ja nicht 
ganz so ernst nehmen.“

Nun, damit war es dann wohl beschlossen. Es war ein spekulativer Plan, wie, wenn man 
ins Casino geht und sagt: Wenn der eine gewinnt, muss der andere auch gewinnen. Aber 
eben das, der gemeinsame Plan und die gemeinsame Vorfreude, wenn nicht sogar schon 
Nervosität, war es, die uns die Session über verband und vorantrieb.
(Ja, so habe ich das auch gesehen. Es war eine sehr schöne Session, deutlich anders als die 
zuvor.)

Scotty, teleportiere uns zum 05.08.2024, 17 Uhr.
(Er meint es ernst.)
Da war es geschehen: Der Vogel fiel. André war Prinz.
Ich kann euch sagen, da wurde es mir aber anders. Damit hatte André mich auf eine positive 
Art verdammt unter Druck gesetzt.
Und es wurde ernst.

So sehr Ilse und ich uns auch mögen, uns war klar, dass wir uns nichts schenkten. Und so 
war es auch: ein verdammt zäher Vogel. Er wackelte, drehte und teilte sich, doch wollte 
augenscheinlich einfach nicht fallen.
(Meine Mum und ich standen rechts vom Hochstand und haben beobachtet. Jeder 
Schuss war eine emotionale Qual, die unseren Puls ins Unermessliche steigen ließ. Ein 
wahnsinniger Vogel!)

Bis zum finalen Schuss. Da fiel er, aber nicht ich saß auf dem Stuhl, sondern Ilse. Ja... was soll 
ich da noch ergänzen?

Unser Ziel, unser gemeinsamer Traum, war geplatzt.
Habe ich André damit jetzt enttäuscht? Hatte er noch Lust auf seinen Titel?
(Ja, der Traum war geplatzt, aber nein, ich war natürlich nicht enttäuscht. Mir war ebenfalls 
bewusst, dass die Chancen 50/50 standen. Und obwohl ich zugeben muss, dass ich kurzzeitig 
am Zweifeln war, wie es um meine weitere Motivation stand, gingen diese Gedanken mit der 
kommenden Aussicht wieder vorbei.)

Für uns stand aber fest: Es gibt noch einen Plan B. André holt den Bezirkstitel, und ich schieße 
nächstes Jahr wieder mit.

So bleiben uns nach dem Schützenfest 2025 immer noch 3–4 gemeinsame Feste.

Der Verein, mein Sohn und ich
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Gut für die  
Region.

Innovative Produkte  
aus hochwertigen Rohstoffen

Attraktiver Arbeitgeber  
und Ausbildungsbetrieb in der Region

Neue Lebensräume  
durch vorbildliche Renaturierung

www.quarzwerke.com

RZ_QW_AZ_StandortFrechen_A5-2024.indd   1RZ_QW_AZ_StandortFrechen_A5-2024.indd   1 30.07.24   14:4430.07.24   14:44

hier brauche ich auch gar nicht weit auszuholen, denn es ist ja allseits bekannt: Genau das 
haben wir geschafft.

Ich bin enorm stolz, mit meinem Sohn die Feste besucht haben zu dürfen. Darunter sogar 
das Bundeskönigsfest und das Bundesfest in Mönchengladbach.
(Ich fand das genauso. Man betritt die Feste mit einem anderen Gefühl, wenn man 
gemeinsam als Majestät auftreten kann. Das wird mir immer in Erinnerung bleiben.)

Und wie bei jeder Episode 
konnte auch diesmal 
der Planet gerettet 
werden. Wo zunächst 
am wichtigsten Punkt die 
Scherben fielen, haben 
wir gemeinsam nicht 
aufgegeben und so doch 
noch ein kleines Happy 
End erreichen können. 
(Klein?!)

Ich danke dir, mein Sohn.

(Ich danke dir auch, Dad. 
Und vor allem wünsche 
ich dir das Glück, so wie 
ich es hatte – dass du 
beim Bezirksschießen 
alle hinter dir lässt!)

Der Verein, mein Sohn und ich
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Comedyabend Comedyabend

Wir können auch anders!
 
Manchmal braucht es einfach den nötigen Zufall, damit neue Ideen entstehen. An einem 
Freitagmorgen Anfang des Jahres war ich auf dem Wochenmarkt in Frechen, als ich dort den 
Comedian Mohamed El Boujaddaini entdeckte. Er machte gerade Werbung für seine nächste 
Veranstaltung im Kuchenhaus. Verrückt wie ich bin, ging ich entschlossenen Schrittes auf ihn 
zu und fragte ihn spontan, ob er sich eine Zusammenarbeit mit unserer Zuggemeinschaft 
vorstellen könnte. Ursprünglich war eine kleine Wohnzimmerveranstaltung angedacht – 
doch Mohamed war sofort begeistert! Wir tauschten Telefonnummern und verabredeten 
uns, alles Weitere später zu besprechen. 

Die nächste glückliche Fügung ließ nicht lange auf sich warten:
Die Ordensprämierung fand in diesem Jahr erstmals im Keramion statt. Nach der 
Veranstaltung kamen wir mit den beiden Verantwortlichen, Christine Otto und Klaus 
Gutowski, ins Gespräch. Dabei stellte sich die Frage, ob man das Keramion anmieten könne. 
Auf ihre Gegenfrage „Wofür denn?“ antwortete ich spontan: „Für einen Comedyabend!“ 
Die Begeisterung war groß – und kurz darauf erhielten wir ein Angebot, das wir einfach 
nicht ablehnen konnten. Das Keramion sah darin eine großartige Möglichkeit, sich den 
Frechenerinnen und Frechenern zu präsentieren, und für uns war es die Chance, eine neue 
Veranstaltung ohne finanzielles Risiko auf die Beine zu stellen. Auch Mohamed war nach 
einem Treffen vor Ort sofort begeistert – und so ging alles in die Planung.

Am 13. September 2025 war es dann endlich soweit!

Der Kartenverkauf hätte zwar noch etwas besser laufen können, aber für die erste 
Veranstaltung dieser Art waren wir mehr als zufrieden. Mohamed führte charmant durch 
den Abend, bezog das Publikum immer wieder mit ein – und nicht nur die Gäste in der 
ersten Reihe mussten bei seinen Ansagen auf der Hut sein.

Zur Abrundung des Programms hatte Mohamed vier weitere Comedians eingeladen:
David Grashoff, Gowand Barkhi, Marte Roya und Robert Wollnik.
Vier ganz unterschiedliche Charaktere – und jeder brachte das Publikum auf seine eigene 
Weise zum Lachen. Vor der Veranstaltung und in der Pause sorgte das Keramion für Getränke 
und Snacks, die von unseren fleißigen Helferinnen und Helfern der Zuggemeinschaft verkauft 
wurden. So waren auch für das Keramion die Einnahmen gesichert.
Im Rückblick können wir nur sagen:

Es war eine rundum gelungene Veranstaltung – und bestimmt nicht die letzte ihrer Art!
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Blumenhaus
Kraus-Kubatta

Blumenhaus
Kraus-Kubatta

Blumenhaus
Kraus-Kubatta

kanalserviceportz@hotmail.de • www.kanalserviceportz.de

24h
Notdienst

ROHR- U. KANALREINIGUNG
DICHTHEITSPRÜFUNG

KANALRENOVATION
TV-UNTERSUCHUNG

ORTUNG

Wir suchen
Verstärkung!

Weitere Infos unter:
kanalserviceportz.de/jobs/

ROHRREINIGER 
(M/W/X)

AUF VOLLZEIT
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Wir bedanken uns recht herzlich bei den Fotografen, die uns ihre Bilder zur Verfügung ge-
stellt haben. Besonders bedanken wir uns dabei bei Helmut Wirges für die Bereitstellung 
von Fotos.

Gestaltung & Produktionsabwicklung:

HARNISCH MACHER
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HARNISCH MACHER
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Ihr Partner für individuelle WerbeprodukteIhr Partner für individuelle Werbeprodukte
www.harnisch-macher.de • Tel.: 0 173 / 627 09 64 • info@harnisch-macher.de
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In Gedenken

46

Wir gedenken allen Karnevalisten die im letzten Jahr 

ihren letzten Zug angetreten sind. 

Ganz besonders betrauert die Zuggemeinschaft Karl-

Heinz Rodacker. Das erste Dreigestirn „96/97“ nach Ver-

einsgründung ist jetzt im Himmel wieder vereint.

Tag u. Nacht dienstbereit

Übernahme aller Formalitäten

Erdbestattungen     Feuerbestattungen

Seebestattungen     Bestattungsvorsorge

Beerdigungen auch außerhalb Frechens

Überführungen im In-u. Ausland

www.bestattungshaus-guettes.de

BestattungshausBestattungshaus

Hüchelner Str. 14, 50226 Frechen

Tel. 02234/54604 ° Fax. 02234/271847

Güttes



Wir danken allen Engagierten, die das  
Ehrenamt lebendig halten – und unterstützen 
die Vereine in unserer Region.

Met Hätz un Hand.

Weil’s um mehr als Geld geht.


